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Teich

ONZ

GR

SX

SE/SX

FGZ

GI

PH

PH

BZ/UHF

GR

TFZ

BRS
Br

HB
Ei 0,3

BE
Eb

HSE

HFM
Bi,Eb,EiHFM

Bi,Eb,Ei

BZ
Fi

HB
Ei 0,5

HB
Bi 0,2

HFM
Ah,Eb,Ei

Abkürzungen für Gehölzarten
Ah
Bi
Br
Eb
Ei
Fi

Biotoptypen

Einzelbaum bzw. –sträucher, Baumreihe

Gehölze

Planzeichenerklärung

Geltungsbereich des Grünordnungsplanes

Gebüsche und Kleingehölze
BRS
HFM
BE
HSE
HE

Binnengewässer
FGZ
SE
SX

Grünland/Ruderalfluren
GI
UHF

Siedlungsbiotope/Verkehrsflächen
BZ
GR
PH
TFZ
ONZ

Sonstiges Sukzessionsgebüsch
Strauch-Baumhecke
Einzelstrauch
Siedlungsgehölz aus vorwiegend einheimischen Baumarten
Einzelbaum/Baumbestand des Siedlungsbereiches

Sonstiger Graben
Naturnahes, nährstoffreiches Kleingewässer
Naturfernes Stillgewässer

Artenarmes Intensivgrünland
Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

Zierhecke /-gebüsch 
Scherrasen
Hausgarten
Fläche mit Ziegel-/Betonsteinpflaster
Sonstiger Gebäudekomplex

Acer pseudo - platanus
Betula pendula
Rubus fruticosus agg.
Sorbus aucuparia
Quercus robur
Picea spec.

Berg - Ahorn
Birke
Brombeere
Eberesche
Stieleiche
Fichte

Gewässer

[Biotoptypenkürzel nach « Kartierschlüssel für Biotoptypen in Niedersachsen » (Nds. Landesamt für Ökologie, Hannover 1994) und 
„Überarbeitete Fassung von Absatz 9.1 des Kartierschlüssels zur Definition von „Artenreichem mesophilem Grünland" im Sinne von 
§ 28a NNatG" (Nds. Landesamt für Ökologie, Hannover 2002)]

Anmerkung des Verfassers:
Die genaue Lage und Ausdehnung der dargestellten Biotoptypen ist nicht vor Ort eingemessen, so dass hieraus keinerlei 
Rechtsverbindlichkeit abgeleitet werden kann. Die dargestellten Strukturen geben vielmehr die ungefähre Lage und Ausdehnung 
der zum Zeitpunkt der Bestandskartierung angetroffenen Biotoptypen und Nutzungen wieder.
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